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Ziele der österreichischen 
Initiativen zur 
Grünen Chemie

Diese Ziele wurden in mehreren Fachdialogen zur 

Grünen Chemie in Österreich entwickelt. Sie bilden 

die Grundlage der Arbeiten in der Plattform Grüne 

Chemie und für das Arbeitsprogramm.

• Vernetzung fördern

• Öffentlichkeitsarbeit

• Stärkung in den Bereichen

 – Primäre und sekundäre Bildungsstufe

 – Tertiärer Ausbildungsstandort

 – Forschung

 – Wirtschaft

• Bewertungsmaßstäbe entwickeln

Grüne Chemie 
in Österreich
grünechemieösterreich.at
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Die Grüne Chemie

Innovativ und sicher, energie- und ressourcen-
effizient, gesundheits- und umweltverträglich 
– das sind die wichtigsten Grundsätze der 
Grünen Chemie.

Was ist Grüne Chemie?

In der Gesellschaft steigt die Bedeutung von nachhaltig 

erzeugten Produkten.

Die Chemiewirtschaft ist ein ressourcen- und energie-

intensiver Sektor. Sie ist daher besonders gefordert, 

wenn sie darüber hinaus sichere und umweltfreundliche 

Stoffe auf den Markt bringen soll.

Die Grüne Chemie ist eine ökologisch orien-

tierte Chemie, die sich als ganzheitlicher Ansatz 

versteht, der – vom Design neuer Stoffe über die 

Herstellung, die Verarbeitung und die Verwen-

dung von Chemikalien bis zur Abfallverwertung 

– das Konzept der Nachhaltigkeit in das chemi-

sche Denken integriert.

Grundsätze der 
Grünen Chemie

• Grünes Design einer Chemikalie

• Einsatz erneuerbarer Ressourcen

• Effiziente Prozesse

• Sichere und kontrollierte Verfahren

• Chemikalien mit geringem Gefährdungspotential

• Abfallvermeidung unv Recycling

Fachdialog und Plattform 
Grüne Chemie

Initiativen von Klimaschutzministerium und 
Umweltbundesamt

Der Fachdialog Grüne Chemie vernetzt im Rahmen 

des Dialogs für den Wandel einen großen Kreis von 

Vertreter:innen aus unterschiedlichen Bereichen der 

Gesellschaft, die ihre Anliegen und Ideen zur Stär-

kung der Grünen Chemie in Österreich gemeinsam 

diskutieren.

Um die Fachmeinungen der Interessensgruppen 

zu bündeln und Projekte zu entwickeln, wurde die 

Plattform Grüne Chemie gegründet, die sich aus aus-

gewiesenen Expert:innen unterschiedlicher Bereiche 

zusammensetzt.

Aufgaben der Plattform sind die Ausarbeitung eines 

Programmes zur Umsetzung der Grünen Chemie und 

das Initiieren, Unterstützen und Vorantreiben von Pro-

jekten in Österreich. Die Plattform dient der Vernet-

zung von Akteur:innen und ist das Beratungsgremium 

zum Thema Grüne Chemie der Klimaschutzministerin.

Fachdialog Grüne Chemie, 29. Januar 2020, WKÖ Wien, 
Foto: Stephan LeitnerLogo Plattform Grüne Chemie Österreich
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